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Swisscom macht trotz weniger Umsatz mehr Gewinn
Die Swisscom ist in den ersten neun Monaten im Telekomgeschäft weiter unter 
Druck geblieben. Dies drückte auf den Umsatz. Dagegen sind die Gewinnzahlen 
gestiegen. Der Branchenprimus hatte die Preise in der Schweiz erhöht und in 
Italien mehr Synergien aus dem Zusammenschluss der Breitbandtochter Fast-
web mit Vodafone Italia herausgeholt. Dabei zog die Euro-Schwäche die Einnah-
men aus dem Italien-Geschäft im Swisscom-Ergebnis nach unten.

Holcim kauft australische Burdett Group 
Holcim tätigt in Australien eine kleinere Übernahme. Der Konzern kauft die Bur-
dett Group. Er baut damit sein Geschäft mit Zuschlagstoffen und zirkulärem Bau-
en in Australien aus. Die Burdett Group ist im Südosten von Melbourne tätig. Das 
Unternehmen liefert Zuschlagstoffe, recycelt Bau- und Abbruchmaterialien sowie 
Sand. Burdett beschäftigt mehr als 120 Mitarbeitende. Finanzielle Bedingungen 
wurden nicht genannt.

ABB-Verkauf der Robotiksparte durch China blockiert
Der geplante Verkauf der Robotiksparte von ABB an den Technologiekonzern 
Softbank ist ins Stocken geraten. Die chinesischen Behörden haben die Über-
nahme des Geschäfts in China untersagt. Damit steht die milliardenschwere 
Transaktion auf der Kippe. ABB hatte im Oktober 2025 vereinbart, die Sparte zu 
einem Unternehmenswert von rund 5,4 Milliarden Dollar zu verkaufen. 

Siemens Healthineers legt Restrukturierungsprogramm auf
Der Medizintechnikkonzern Siemens Healthineers bringt ein Effizienzprogramm 
für die Geschäftsjahre 2028 bis 2030 auf den Weg. Dies geschieht im Zusam-
menhang mit der Abspaltung vom Mutterkonzern Siemens sowie der Trennung 
von der Labordiagnostik. Insgesamt führt die Abspaltung zu einer jährlichen Be-
lastung von rund 300 Millionen Euro, die man mit dem Programm angehen will. 

Deutsche Telekom steigert Umsatz und Gewinn
Die Deutsche Telekom hat vor allem dank der weiter stark wachsenden US-Toch-
ter T-Mobile US deutlich zugelegt. Der Umsatz legte 7,5 Prozent zu. Der berei-
nigte operative Gewinn zog um knapp 10 Prozent an. Damit fielen der Erlös und 
das operative Ergebnis etwas besser als von Experten erwartet aus. Zudem 
erhöht die Telekom die Prognosen für das laufende Jahr erneut leicht.

Rheinmetall senkt Prognose für 2026 erneut
Wegen wahrscheinlicher Verzögerungen beim Boxer-Projekt und bei Artillerie-
munition hat Rheinmetall die Prognosen für das laufende Jahr erneut gekappt. 
Der Vorstand rechne nun mit einem Anstieg des Konzernumsatzes auf rund 13,2 
Milliarden Euro im Vergleich zu 9,94 Milliarden ein Jahr zuvor. Zuletzt lag die 
Spanne bei 13,7 bis 14,2 Milliarden. Die operative Ergebnismarge soll nun statt 
rund 19 Prozent noch rund 18,5 Prozent betragen. Grund sei ein geänderter Pro-
duktmix im Jahresumsatz. 
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Aktienmärkte

SMI 15'022.85 +1.90%

SPI 21'157.72 +1.73%

SLI 2'417.13 +1.80%

DAX 26'437.67 +2.22%

FTSE 100 10'829.20 +1.79%

EuroStoxx 50 6'265.71 +1.97%

Dow Jones 53'356.12 +3.03%

S&P 500 7'688.62 +1.58%

Nasdaq 100 28'437.17 +0.91%

Nikkei 225 61'077.90 -1.79%

Hang Seng 24'749.26 +3.47%

S&P ASX 200 9'065.10 +2.61%

EUR-CHF 0.9169 -0.08%

USD-CHF 0.8139 -0.40%

GBP-CHF 1.0985 -0.21%

EUR-USD 1.1265 +0.33%

Rohöl (Barrel WTI) 87.04 -1.08%

Gold (Unze) 4'127.01 +1.56%

Silber (Unze) 52.81 +0.98%
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SMI knackt 15'000 Punkte
Der Schweizer Aktienmarkt hat am Mittwoch neue Bestmarken 
erreicht. Es ging deutlich nach oben und am späten Nachmittag fiel 
auch die Marke von 15'000 Punkten beim Leitindex SMI. Nach Wo-
chen voller Inflationssorgen, steigender Anleiherenditen und geo-
politischer Unsicherheit scheinen die Anleger nach den US-Midter-
ms wieder bereit zu sein, grössere Risiken einzugehen. Der Leitin-
dex SMI stieg um 1,90 Prozent auf 15'022,85 Punkte - mit einem 
neuen Intraday-Allzeithoch bei 15'044 Zählern. Im SMI legten zahl-
reiche Titel mehr als 3 Prozent zu, wobei die grössten Gewinner 

Logitech (+8,7%) im Kielwasser von Apple fuhren, die am Mittwoch 
ebenfalls stark zulegten. Weitere grosse SMI-Gewinner waren Al-
con (+5,8%), UBS (+4,6%) und Partners Group (+4,2%). Bankentitel 
legten am Mittwoch in ganz Europa zu. Mit der Unsicherheit, wie 
es nach der Zwischenwahl mit dem Ausbau von Rechenzentren in 
den USA weitergehen wird, fanden sich derweil ABB (-2,8%) am 
SMI-Tabellenende. Auch am breiten Markt standen Belimo (-4,4%), 
Huber+Suhner (-4,2%) sowie Accelleron (-1,7%) in diesem  
Zusammenhang unter Druck.

Europas Aktienindizes haben am Mittwoch deutlich zugelegt. 
Am Tag nach dem klaren Wahlsieg der Demokraten bei den Zwi-
schenwahlen zum US-Kongress schloss der Eurozonen-Leitindex 
EuroStoxx 50 1,97 Prozent höher auf 6‘265,71 Punkten. Als Kurs-
stützen erwiesen sich der deutliche Rückgang der Ölpreise und 
positiv aufgenommene Geschäftsaussagen von Unternehmen. 
Im marktbreiten Stoxx Europe 600 führten Banken-, Einzelhan-
dels- und Autotitel die Gewinnerliste an. Zu den Banken verwiesen 

Marktteilnehmer auf Umschichtungen aus dem Technologiebereich 
und den USA. Aus dem Einzelhandelssektor ragte Ahold Delhaize 
mit einem Kurssprung von 6,6 Prozent heraus. Dank einer starken 
Entwicklung auf den europäischen Absatzmärkten hatte der Han-
delskonzern besser abgeschnitten als erwartet. Die Kürzung der 
Jahresziele erscheine weniger drastisch, als man habe befürchten 
müssen, merkten zudem Analysten an. Gut kamen zudem die Zah-
len von Novo Nordisk an, wie das Kursplus von 5,6 Prozent zeigte.

Deutliche Gewinne nach US-Zwischenwahlen

Die Anleger an den US-Börsen haben am Mittwoch euphorisch 
auf den klaren Wahlsieg der Demokraten bei den Zwischenwahlen 
reagiert. Der vortags schwächelnde Leitindex Dow Jones Industrial 
zog letztlich um 3,03 Prozent auf 53‘356,12 Punkte an. Die deutli-
chen Kursverluste bei Halbleiteraktien wegen der Angst vor einer 
stärkeren Regulierung im KI-Sektor wurden von der allgemeinen 
Marktstärke nur teilweise in den Hintergrund gedrängt. Einzelne 
Branchen - vor allem KI, Energie und Finanzen - könnten neue  

Rahmenbedingungen bekommen. Entsprechend zogen Titel aus 
der Solarindustrie wie First Solar und Enphase Energy um 4,6 bzw. 
3,7 Prozent an. Gefragt waren auch Aktien von Technologiegigan-
ten wie Microsoft, Amazon und Apple mit Kursgewinnen von bis zu 
6,7 Prozent. Apple und Microsoft reichte die Erholung vom jüngsten 
Kursrückschlag für Rekordhochs. Bei AMD stand dank starker 
Quartalszahlen und eines insgesamt optimistischen Ausblicks letzt-
lich ein Plus von 1 Prozent zu Buche.

05.11.2026 08:45 FR Industrieproduktion Sep 26

05.11.2026 09:00 CH Arbeitsmarktdaten Okt 26

05.11.2026 11:00 EU Erzeugerpreise Sep 26

05.11.2026 13:00 GB BoE Zinsentscheid

05.11.2026 17:50 IT Pirelli Q3-Zahlen

05.11.2026 22:00 US Airbnb Q3-Zahlen

Seite 2/2

Vor allem Dow profitiert von US-Wahlausgang


